Mustervertrag Zusammenarbeit Schule – Vereine

K O O P E R AT I O N S V E RT R A G

zwischen

……………………………………………………………………………………………………( Schule)

in Trägerschaft der/des ………………………………………… vertreten durch die Schulleiterin/

den Schulleiter, Frau/Herr ………………………………

und

dem…………………………………………. (Verein) e.V., vertreten

durch …………………………………………………..(Vorstand)

sowie:

………………………………(weitere Vereine oder Vereinigungen)

1.

Der Kooperationspartner führt an der Schule (ggf. im Rahmen der Ganztagesbetreuung) folgende Projekte durch:

Name des Projekts:…………………………………………………………..

Beginn des Projekts, voraussichtliche Dauer und Ende (jeweils ca. - Angaben):

…………………………

Projektbeschreibung:………………………………………………………………………………………

Inhaltlich Zielsetzung des Projekts:………………………………………………………………………

2.

Das Projekt wird mit einem wöchentlichen Aufwand von ……… Stunden durchgeführt.

Der Projektunterricht findet in der Zeit von………… bis ……… an folgenden Wochentagen statt:

………………………………

Das wöchentliche Unterrichtsangebot umfasst………Minuten.

3. 

Die fachliche Zuständigkeit und die fachliche Verantwortung für die eingesetzten Lehrkräfte liegt

beim Kooperationspartner, die Dienstaufsicht und die dienstliche Verantwortung einschließlich der Haftung liegt beim Schulträger.

4.

Die Finanzierung und Ausstattung des Projekts/der Projekte mit sachlichen Mitteln werden von der Schule und dem Kooperationspartner im gegenseitigen Einvernehmen festgelegt. Im Falle einer Kostenbeteiligung der Eltern werden die Parteien rechtzeitig mit dem Elternbeirat und den betroffenen Eltern eine Abstimmung herbeiführen. Beide Kooperationspartner bemühen sich darüber hinaus um Mittel aus dem Schuletat, dem städtischen Haushalt und um Spenden und Sponsorengelder.

Die Parteien werden einvernehmlich einen Finanzplan aufstellen und zum Vertragsbestandteil

machen, der folgende Kategorien enthalten soll:

- Voraussichtliche Kosten der Maßnahmen

- Personalkosten

- Sachkosten

- Sonstige Kosten

- Deckungsbeiträge:

- Zuschüsse der Vereine des Kooperationspartners

- Zuschüsse der Gemeinde

- Sonstige Zuschüsse

- Spenden und Sponsorengelder

- Elternbeiträge

- Eingesetzte Sachmittel und Herkunft.

Der Kooperationspartner verwaltet den Finanzplan und nimmt die Abwicklung vor. Dafür richtet er

ein Konto ein und unterrichtet die Schule und den Kooperationspartner regelmäßig über die finanzielle Entwicklung.

5.

Die Schule erklärt, dass das gemeinsame Projekt/die gemeinsamen Projekte nach Auskunft des

Kultusministeriums Schulveranstaltungen im versicherungsrechtlichen Sinne sind, für die der kommunale Haftpflichtversicherer eintrittspflichtig ist.

6.

Der Kooperationspartner bestätigt, dass die von ihm eingesetzten Lehrkräfte für die

Betreuung der Kooperationsmaßnahme aufgrund ihrer bisherigen Tätigkeit im Verbandsbereich sowie aufgrund verbandsinterner Fortbildungsveranstaltungen qualifiziert (mind. Trainer C – Lizenz) und geeignet sind. 

7.

Der Kooperationspartner wird jeweils Anwesenheitslisten und Protokolle über die Inhalte der

Projektdurchführung erstellen. Die Schulleitung erhält vom Kooperationspartner diese

Anwesenheitslisten und Protokolle sowie einen Abschlussbericht. Dieser Abschlussbericht wird zwischen der Schulleitung und dem Kooperationspartner erörtert. Über die Erörterung wird der

Kooperationspartner ein Protokoll aufnehmen und durch die Schulleitung gegenzeichnen lassen,

welches beide Parteien als Evaluation des Projekts anerkennen.

8.

Nebenabreden:

…………………………

…………………………

…………………………

……………………………………… ………………………………………

Ort, Datum ……………………………………….                   Ort, Datum …………………………...........
für die Schule:                                                                      für den Verein:

…………………………… ……………                                 …………. ………………………………………

(Schulleiterin/Schulleiter)                                                       (Vorstand)
